
Nach dem süddeutschen Vizetitel in der
Vorsaison wollen die Eintrachtler mehr - und
dokumentieren ihre Spielstärke gleich von
Anfang an. Gegen die zehn Gegner in der
Bezirksliga Main-Hessen geben sie in der
Hinrunde lediglich zwei Punkte bei Unent-
schieden gegen Rot-Weiss Frankfurt und den
FSV ab. Rot-Weiss sorgt am 13. Spieltag auch
für die einzige Niederlage der Eintracht in
dieser Runde. Mit sieben Punkten Vorsprung
wird man souverän Mainbezirksmeister und
ist damit ebenso wie der zweitplatzierte FSV
für die Spiele um die Süddeutsche Meister-
schaft qualifiziert.

Gegen sieben Gegner geht es darum, sich als
Tabellenerster für das Endspiel um die “Süd-
deutsche” in Stuttgart zu qualifizieren, und
anfangs läuft es mit Siegen in Mainz 05 (4:1),

gegen Waldhof (3:0), in Pirmasens (2:1) und
gegen Wormatia Worms (4:2) alles nach Plan.
Aber nach Niederlagen gegen den FSV und in
Worms wird es noch einmal knapp; letztend-
lich reicht ein knappes 1:0 am Riederwald im
letzten Spiel gegen den FC Pirmasens zum
Einzug ins Finale. Gegner am 1. Mai 1932 in
Stuttgart vor mehr als 50.000 Zuschauern ist
der FC Bayern München. Schnell geht die
Eintracht durch ein Tor von Dietrich in Füh-
rung, noch in der ersten Hälfte erhöht der
Schweizer auf 2:0. Gegen stärker werdende 
Bayern eskaliert das Spiel in Halbzeit zwei.

Nachdem die Münchner Anhänger ihre
Mannschaft durch den Schiedsrichter benach-
teiligt sehen, stürmen sie das Spielfeld.
Sieben Minuten vor Ende der regulären Spiel- 
zeit wird die Partie abgebrochen.

Da beide Finalisten für die Endrunde um die
Deutsche Meisterschaft qualifiziert sind, lässt
sich der Verband mit einer Entscheidung Zeit:
Erst nach dem Meisterschafts-Endspiel wird
die Eintracht zum Sieger erklärt, Bayern
erhält eine Geldstrafe. Eben in diesem
Endspiel, das am 12. Juni in Nürnberg ausge-
tragen wird, treffen die beiden Kontrahenten
erneut aufeinander. Diesmal muss die
Eintracht, die auf dem Weg ins Finale
Hindenburg Allenstein (6:0),Tennis Borussia
Berlin (3:1) und Schalke 04 (2:1) ausgeschal-
tet hat, allerdings eine bittere, gleichwohl
verdiente Niederlage hinnehmen. Mit 2:0 tri-
umphieren die Münchner vor 55.000
Zuschauern.
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Programm zum Endspiel um dieDeutsche Meisterschaft 1932 inNürnberg

Spielabbruch kurz vor Schlusspfiff

verursacht durch bayrische Zuschauer.

Eintrittskarte zum Endspiel um die

Deutsche Meisterschaft 1932 in Nürnberg

Frankfurter Derby 
im Waldstadion:
FSV gegen Eintracht 
im April 1932

Eintracht Frankfurt 1932
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Eintracht Frankfurt in einer 
zeitgenössischen Fotomontage von 1932,

daneben das Objekt der damaligen Begierde
für den Deutschen Fußballmeister, die Victoria.

Doktor Paul Laven, der erste Sportreporter der
Hessischen Funkstunde, kommentiert das Endspiel
in Nürnberg für die Mitglieder im Verband
Südwestdeutscher Rundfunkhörer e.V. Der Titel
der Verbandszeitung zeigt Torhüter Ludwig Schmitt.


